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Einwöchige Schließung der Dauerausstellung im Museum 

Industriekultur 

In der Woche von Montag bis Sonntag, 4. bis 10. Oktober 2021, ist die 

Dauerausstellung im Untergeschoss des Museums Industriekultur, 

Äußere Sulzbacher Straße 62, aufgrund von Dreharbeiten zur populären 

Sendereihe „Kunst + Krempel“ des Bayerischen Fernsehens geschlossen. 

Gleichzeitig besteht im Obergeschoss – bei reduziertem Eintritt – die 

letzte Gelegenheit zum Besuch der Sonderausstellung „Tempo, Tempo. 

Bayern in den 1920ern“, die am Sonntag, 10. Oktober, endet. 

 

In der Schließungszeit werden auf der sogenannten Museumsstraße im 

Untergeschoss des Hauses 18 neue Folgen von Deutschlands ältester 

Antiquitätensendung aufgezeichnet. In den über 35 Jahren ihres 

Bestehens hat die Sendung nahezu Kultstatus erlangt. Sie lebt von der 

Wissensvermittlung zu den von Privatleuten mitgebrachten Objekten, 

aber auch von der Spannung und den Emotionen, die mit ihrer 

Begutachtung verbunden sind. In der gesamten Aufnahmewoche muss 

die Dauerausstellung des Museums Industriekultur im Untergeschoss für 

Besucherinnen und Besucher geschlossen bleiben. Aufgrund der 

aktuellen Hygienevorschriften ist es auch nicht möglich, als Publikum bei 

der Aufzeichnung der Sendung dabei zu sein. 

 

Im Obergeschoss wartet dafür ein attraktives Alternativangebot auf die 

Besucherinnen und Besucher: Hier geht die Sonderausstellung „Tempo, 

Tempo. Bayern in den 1920er Jahren“ in die letzte Besuchswoche. Sie 

widmet sich mit zahlreichen spannenden Originalobjekten und 

Medieninstallationen dem rasanten Fortschritt, der sich in den „Wilden 

Zwanzigern“ in allen Lebensbereichen Bahn brach. Zum Ausgleich für die 

geschlossene Dauerausstellung gilt für die Sonderausstellung der 
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ermäßigte Museumseintritt von 1,50 Euro statt des regulären Eintritts von 

6 Euro.    alf 

 

 


